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Rundwanderwege in der Stadt Heidenheim

INTERESSANTES VOR ORT
Warum in die Ferne schweifen? Obwohl die Umgebung Heidenheims mit 
attraktiven Wanderzielen lockt, fi nden sich auch direkt auf dem Stadt-
gebiet viele interessante Punkte, die eine Wanderung lohnen. Sieben 
Touren hat die Tourist-Information in ihrer neuen Broschüre zusam-
mengestellt.
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Rund 100 Kilometer umfassen die sieben 
Rundtouren – vom längeren Spaziergang bis 
hin zur Tagestour. Für jede Tour gibt es eine 
ausführliche Beschreibung und eine kleine 
Karte – alles zusammen ist in der Tourist-
Information für 3 Euro erhältlich. 

Besonderes Highlight: Für alle Touren 
steht auch eine Kartendatei zum Download 
auf der Website der Stadt Heidenheim bereit 
[www.heidenheim.de > Freizeit > Wandern]. Die-
se Daten werden dann auf einen handlichen 
GPS-Empfänger übertragen und dort als 
Route dargestellt. Das System prüft auf we-
nige Meter genau die Position und gibt mit 
einem Richtungspfeil die Strecke vor. 

„Man muss keine Karten 
mit herumschleppen, weiß 
immer, wo man genau ist, 

fi ndet sicher ans Ziel und 
kann außerdem noch 
die Strecke dokumen-

tieren“, beschreibt 
Günter Staffa vom 
Fahrradladen am 
Bahnhof die Vorzüge 

des GPS-gestützten 
Wanderns. Einfache 

Geräte gibt es übrigens 
schon ab 140 Euro.

Die sieben Routen, die alle vom Rathaus-
platz starten, führen zu zahlreichen interes-
santen Punkten im Heidenheimer Stadtge-
biet. Von einigen Routen gibt es zudem je 
zwei Varianten in unterschiedlicher Länge, 
die auch miteinander kombiniert werden 
können. Hier die wichtigsten Stationen:

Tour 1: Galgenberg
Die kürzere der beiden Varianten führt 

über die Aussichtsplattform am Ottilien-
berg, von wo man nach wie vor einen der 
reizvollsten Blicke auf Heidenheim hat, 
über den Panoramaweg, die Waldorfschule 
und das Naturfreundehaus [Bild 1], einmal 
rund um den Waldfriedhof und zurück in 
die Stadt. Am Waldfriedhof kann man auch 
zur längeren Variante abzweigen und dem 
Badweg durch den Rauhbuch bis zum Wald-
bad folgen. Von dort führt der Weg zurück 
über die Teckstraße und am Wildpark vorbei 
übers Schloss Richtung Stadt. Tour 1a: 2 h / 

6 km, Tour 1b: 3 h / 9 km

Tour 2: Schmittenberg
Der Osten der Stadt ist das Ziel der bei-

den nächsten Touren. Route 2a führt die See-
straße hinaus bis zum Homöopathenhäusle 
an der Nattheimer Steige. Von dort geht es 

durch den Wald über den Schmittenberg-
weg Richtung Gaskugel der Stadtwerke [2] 
und dann am Waldrand wieder zurück. An 
der Nattheimer Steige schließt Route 2b an, 
die auf einer reizvollen Strecke 7 km durch 
den Wald zum Saumahd- und Käsbrunnen 
(beides Quellen, die aufgrund von ton-
artigen, wasserundurchlässigen Schichten 
entstanden sind) sowie zu den ehemaligen 
Bohnerzgruben der Wagnersgruben führt. 
Tour 2a: 2 h / 6 km, Tour 2b: 2.20 h / 7 km

Tour 3: Schnaitheim – Asang
Die „Nordroute“ führt zunächst durch 

den Brenzpark [3] und vorbei am Sonnen- 
und Zeitpfad mit Sonnenuhr, Himmelsuhr 
und Planetenweg bis zur Schnaitheimer 
Mühle, einem der Wahrzeichen des Vor-
ortes. Von dort geht es hinauf zum Be-
ginn des Rundwanderweges am Parkplatz 
Hirschhalde-Steinbruch, wo zu Beginn des 
18. Jahrhunderts Sedimentgestein gebro-
chen wurde. Der Weg führt dann über den 
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Hirschhaldeweg und den Asangrundweg 
über den Aussichtspunkt am Skilift zurück 
zum Parkplatz. Tour 3: 5 h / 15 km

Tour 4: Groß- und Kleinkuchen
Durch den Brenzpark und Schnaitheim 

geht es auch auf den nächsten Touren. Die 
erste führt von Schnaitheim zur Lindenhül-
be über den Rudelsberg bis zur Köhlerei [4] 
und dann nach Rotensohl. Dort schließt sich 
Variante b an, auf der man zunächst nach 
Großkuchen gelangt, wo die Barockkirche 
St. Peter und Paul zu bestaunen ist. Nächs-
ter Stop ist Kleinkuchen mit der im 18. 
Jahrhundert erbauten St. Ulrich-Kirche, von 
wo es vorbei an keltischen Viereckschanzen 
zurück Richtung Rotensohl geht. Tour 4a: 4 h / 

11,5 km, Tour 4b: 3 h / 9 km

Tour 5: Schlossberg
Das Heidenheimer Wahrzeichen ist Ziel 

der fünften Tour. Von der Hauptstraße geht 
es vorbei an der auf der spätromanischen 

Nikolauskapelle gegründeten Michaelskir-
che [5] hinauf auf den Hellenstein. Sehens-
wert dort: das Museum Schloss Hellenstein 
und das Museum für Kutschen, Chaisen und 
Karren im Fruchtkasten. Über den Hermann-
Mohn-Weg fürhrt der Weg wieder zurück in 
die Stadt – oder man nutzt die Verlänge-
rungsroute durch den Wildpark Eichert 
und wieder zurück über die Reutenen und 
das Albstadion. Tour 5a: 40 min / 2 km, Tour 5b: 

2.40 h / 8 km

Tour 6: Siechenberg & Oggenhausen
Vom Rathaus gelangt man zunächst zum 

Parkplatz am Altenheim Hansegisreute, wo 
beide Rundtouren beginnen. Die kürzere 
führt rund um den Siechenberg vorbei am 
Felsen „Himmel und Hölle“ und am „Son-
nenbad“, einer freien und sehr geschützten 
Fläche, auf der sich einst die Jugend zum 
Sport traf. Auf der größeren Tour geht es über 
den Heintalweg Richtung Oggenhausen, wo 
es die im 18. Jahrhundert erbaute evange-
lische Kirche und den Erzknappenbrunnen 
[6] zu besichtigen gilt. Zurück führt der Weg 
auf nördlicher Route bis ins Osterholz. Tour 

6a: 1.40 h / 5 km, Tour 6b: 4 h / 12 km

Tour 7: Erbisberg und Sternwarte
Interessante Ausblicke bietet die letzte 

Tour Richtung Erbisberg. Über den Son-
nenrainweg führt der Weg zunächst durch 
den Wald Richtung Ötterlesbrunnen und 
danach weiter zur Aussichtsplattform am 
Steinbruch. Die Sternwarte [7] (übrigens die 
einzige im Landkreis) offeriert dann Ausbli-
cke in die Tiefen des Weltalls und von der 
Rappeshalde und vom Hohlenstein bietet 
sich ein toller Blick auf Mergelstetten. Vom 
Naturfreundehaus geht es dann wieder zu-
rück Richtung Stadt. Tour 7: 4 h / 12 km


